
Struktur der Reife- und Diplomprüfung an der Handelsakademie und dem 
Aufbaulehrgang 

Die Reife- und Diplomprüfung an der Handelsakademie und dem Aufbau lehrgang besteht aus einer 
Hauptprüfung, die eine Klausurprüfung und eine mündliche Prüfung umfasst; insgesamt besteht die 
Prüfling aus 6 Teilprüflingen. 

Für die im Lehrplan 2004 geregelte Fachrichtung „Informationsmanagement und 
Informationstechnologie" wurde in den §37a und §38a im amtswegigen Schulversuch Neue RDP 
(GZ: BMUKK-17.023/0007-II/3/2008), 27. März 2008, sowie in der Klarstellung zu diesem Erlass, 
GZ: B M U K K - 17.023/0008-II/3/2008, 19. Mai 2008, eine eigene Prüfungsstruktur festgelegt. Für 
alle anderen im Lehrplan 2004 geregelten und schulautonom geschaffenen Fachrichtungen und 
Ausbildungsschwcrpunkte gilt die Prüfungsstruktur der §37 und §38 im amtswegigen Schulversuch 
Neue RDP (GZ: BMUKK-17.023/0007-II/3/2008), 27. März 2008. 

Alle Aiisbildiiiigsschwerpunke und Fachrichtungen 
ausgenommen Fachrichtung „Informationsmanagement und Informationstechnologie" 

§ 37 und §38 Amtswegigcr Schulversuch Neue RDP (GZ: BMUKK-17.023/0007-II/3/2008) 

Variante 1 Variante 2 Variante 3 Das Prüfungsgebiet umfasst die 
Pflichtgegenstände bzw. Teilbereiche aus 
Pflichtgegenständen Schriftliche Klausurarbeiten 

Das Prüfungsgebiet umfasst die 
Pflichtgegenstände bzw. Teilbereiche aus 
Pflichtgegenständen 

D(5) D(5) D (5) „Deutsch" 
BDA (6) BDA (6) BDA (6) „BW", „RWC", sowie die Teilbereiche UFA und 

Case Studies aus „BPQM" 
M A M (4) EN WS (5) LFS einschl. benifs-

orienlierter Komm. (5) 
„MAM" bzw. „ENWS" bzw. „LFS" 

Mündliche Prüflingen 
Koll. aus EN WS Koll. aus LFS 

einschl. 
berufsorientierter 
Komm. 

Koll. aus ENWS „ENWS" bzw. „LFS" 

[Schwerpunlctfhch:] 
BKOaus (mit 
Bezeichnung des 
ASP bzw. der FR) 

BKO aus (mit 
Bezeichnung des 
ASP bzw. der FR) 

[Schwerpunktfach:] 
BKO aus (mit 
Bezeichnung des 
ASP bzw. der FR) 

„BW", Teilbereich PM aus „PMPA" sowie die 
Pflichtgegenstände des ASP/der FR, in dem/denen 
die fachspezifische Themenstellung behandelt 
wurde 

Wahlfach Wahlfach Wahlfach 

Wahlfächer 

Bezeichnung des Prüfungsgebietes Das Prüfungsgebiet umfasst die Pflichtgegenstände bzw. 
Teilbereiche aus Pflichtgegenständen 

Religion bzw. Ethik „Religion" bzw. „Ethik" 
Kultur Teilbereiche aus „Deutsch", die sich auf Literatur, Kunst und 

Gesellschaft beziehen 
Geschichte (Wirtschafts- und Sozialgeschichtc) und 
internationale Wirtschafts- und Kulturräume 

„Geschichte (Wirtschafts- und Sozialgeschichtc)" und 
„Internationale Wirtschafts- und Kulturräume" 

Geografie (Wirtscliaftsgeagrallc) und internationale 
Wirtschafts- und Kulturräume 

^Geografie (Wirtschaflsuamralk')" und „Internationale 
Wirtschafts- und Kulturräume" 

Naturwissenschaften (Chemie, Physik, Biologie, 
Ökologie und Warenlchre) 

„Chemie", „Physik" und „Biologie, Ökologie und Waren lehre" 

Mathematik und angewandte Mathematik 
wenn nicht zur Klausur gewählt (daher nicht hei 
Variante 1 > 

„Mathematik und angewandte Mathematik" 

Politische Bildung und Recht „Politische Bildung und Recht" 
Volkswirtschaft „Volkswirtschaft" 
Kolloquium aus LFS einschließlich berufsorientierter 
Kommunikation (mit Bezeichnung der 
Fremdsprache) 

„Lebende Fremdsprache" 
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mindestens 6 Wochenstunden Pflichtgegenstand 
wenn nicht bereits als Prüfungsgebiet (sowohl 
schriftlich als auch mündlich) gewählt (nur bei 
Variante I) 
Dritte lebende Fremdsprache einschl. 
berufsorientierter Kommunikation (mit Bezeichnung 
der Fremdsprache) 
mindestens 6 Wochenstunden Pflichtgegenstand 
und/oder facheinschlägiges Seminar und/oder 

facheinschlägiger Freigegenstand 

„Dritte lebende Fremdsprache" 

Wirtschaftsinformatik 
wenn kein facheinschlägiger ASP oder FR besucht 
wurde 

„Wirtschaftsinformatik" 

Seminar (mit Bezeichnung des Seminars) 
mindestens 4 Wochenstunden (bei Fremdsprachen 
mindestens 6 Wochenstunden). 

„Seminar (mit Bezeiclmung des Seminars)" 

Abkürzungen: 
D = Deutsch 
ENWS = Englisch einschließlich Wirtschaftssprachc 
M*? = Lebende Fremdsprache (in Amtsschriften ist nur die Bezeichnung der Fremdsprachen anzuführen) 
M A M - Mathematik und angewandte Mathematik 
BPQM = Businesstraining, Projekt- und Qualitätsmanagement 
RWC = Rechnungswesen und Controlling 
PMPA = Projektmanagement und Projektarbeit 
BW = Betriebswirtschaft 
PM = Projektmanagement 
UFA = Übungsfirma 

BDA = Betriebswirtschaftliche Diplomarbeit 
BKO = Betriebswirtschaftliches Kolloquium 

Ausbildungsschwerpunkt 
Fachrichtung 


